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 Serviceinformation  Nr. SI 08002 

 
Wichtige Anwenderhinweise zu: Artikel-Nr. HW-Stand  SW-Version  
System P03 alle Systeme    alle 

 
Hinweise zur Diagnose und Wartung am Steuerungssyst em P03 
  
 

 

Diese Hinweise stellen einen Auszug aus verschiedenen 
Betriebsanleitungen des Steuerungssystems P03 und unterliegen nicht 
dem Änderungsdienst bei Softwareupdates. 
Sie sollen eine Störungsdiagnose vereinfachen.  
Letztendlich sind die Informationen in den Betriebsanleitungen gültig. 
     

 
Überblick 

 
SCHLEICHER electronic bietet für die P03-SPS die CPU/20 und die Einsteck-CPU/26 an. 
Beide CPUs haben den gleichen Funktionsumfang, unterscheiden sich aber in Größe und 
Leistung. 

 
Die CPU/20 bearbeitet 1024 Programmschritte in ca. 1 bis 1 ‚5ms. Sie bietet drei 
verschiedene Programmspeicher ein internes RAM von 64 bis max 256kByte, ein internes 
Flash- EPROM von 64 bis max. 128kByte und die Kassette als RAM oder Flash- EPROM. 

 
Die CPU/26 bearbeitet 1024 Programmschritte in ca. 2 bis 3 ms und bietet zwei 
Programmspeicher ein internes RAM von 32 bis max. 128 kByte und ein Flash-EPROM mit 
64 bis max 128kByte. 
Das Flash-EPROM der CPU/26 steckt innen im Modul in Form einer 
Speicherplatine. Es ist ein austauschbarer Speicher, wie die Kassette bei der CPU/20.  
Mit der CPU/26 und den Baugruppenträger-Typen GS14-1 und GS15-1 können Sie sich eine 
Kleinsteuerung aufbauen. 

 
Von der CPU/20 und /26 gibt es jeweils vier verschiedene Typen, die sich durch die Größe 
ihrer RAM- und Flash-EPROMs und die Belegung der COM2 Schnittstelle unterscheiden. 
 

CPU-Typ RAM Flash-EPROM COM2 Schnittstelle 
20 64 kByte 64 kByte V.24 

20.1 64 kByte 64 kByte RS485 
21 256 kByte 128 kByte V.24 

21.1 256 kByte 128 kByte RS485 
26 32 kByte 64 kByte V.24 

26.1 32 kBye 64 kByte RS485 
27 128 kByte 128 kByte . V.24 

27.1 128 kByte 128 kByte RS485 
 

In den beiden nächsten Abschnitten werden die CPU/20 und die CPU/26 detailliert beschrieben. 
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Bus- bzw. CPU-Sicherung 
 
Unter dem 8-poligen Stecker befinden sich zwei Bajonett-Schraubverschlüsse für Feinsicherungen. Die 
obere Feinsicherung sichert die CPU, die untere den SPS-Bus und damit die Baugruppenträger und die 
Module.  
 
Bei der CPU-Sicherung  handelt es sich um eine 5V Sicherung. Wenn diese Sicherung durchgeschmolzen 
ist, wird die CPU nicht mehr mit Spannung versorgt. Voraussichtlich ist ein interner Defekt aufgetreten 
(Metallstaub oder Buserweiterungsmodul ist defekt). Versuchen Sie zunächst, die Sicherung gegen eine 
neue auszutauschen (siehe Vorgehensweise weiter unten). Sollte dies keinen Erfolg haben, dann nehmen 
Sie bitte alle Module aus der Steuerung und betreiben Sie die CPU ohne Module. Solange die Sicherung 
nicht geschmolzen ist, fügen Sie ein Modul nach dem anderen hinzu, bis Sie das defekte Modul gefunden 
haben. Tauschen Sie das defekte Modul aus. Wenn Sie auch damit keinen Erfolg haben, wenden Sie sich 
bitte an SCHLEICHER electronic. 
 
Bei der Bussicherung handelt es sich um eine 24V Sicherung. Sollte die Bussicherung schmelzen, fällt das 
Betriebsbereit-Relais ab. Voraussichtlich ist der Bus (Buspiatine, Busstecker oder Busleitung) defekt oder 
eines der Module hat einen Kurzschluß erzeugt bzw. sitzt nicht fest im Baugruppenträger. Es könnte auch 
sein, daß die Busempfängermodule nicht mit 24V Gleichspannung versorgt werden. Suchen Sie nach dem 
Fehler und beheben Sie ihn. Tauschen Sie dann die Sicherung gegen eine neue aus. Bei der CPU/20 V1.9 
könnte auch ein Busdiagnosemodul defekt sein. 
 
Ob die Bussicherung geschmolzen ist, erkennen Sie im Info-Fenster unter der Programmiersoftware 
PRODOC 5: 
 

Status der internen Bitadressen 
Projektname:                SEHS3 
Steuerungsstatus:  START 
LaufzeitHauptprogramm1 : 4 ms 
LaufzeitHauptprogramm2: 0 ms ~ 

Bitadr.: Zustand Meldung: 
10 
11 
13 
15 
16 
17 
23 
25 

0 
1 
1 
1 
0 
0 
0 
0 

Bussicherung defekt 
Netzteilstörug eines Peripheriemoduls 
Betriebsbereitrelais ein  
Kein Adressierungsfehler 
Buszugriff auf Moduie korrekt 
Division oder BCD -  Wandlung korrekt 
Interrupteingangsfrequenz korrekt 
Batterie korrekt 

Hinweis: KeinModul in Steckplatz 0 
ESC=Beenden El =Hiife 

 
Sie können auch mit dem LCT04 prüfen, ob die Sicherung defekt ist oder nicht (siehe Beschreibung LCT04 
Bedienung P03). 
 
Vorgehensweise beim Austauschen einer Sicherung:  
 

1.. Drücken Sie mit einem Schraubendreher auf den Schraubverschluß der Sicherung und drehen 
Sie den Schraubverschluß in Pfeilrichtung. 

2. Nehmen Sie den Verschluß von der CPU ab. Die Sicherung sitzt im Schraubverschluß. 
 

3. Tauschen Sie die defekte Sicherung gegen eine neue aus. 
 

4. Setzen Sieden Bajonett-Schraubverschluß wieder auf die Öffnung und schrauben Sie ihn mit dem 
Schraubendreher unter leichtem Druck in entgegengesetzter Richtung fest 
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Bedeutung der LEDS 
 
Auf der CPU/20 und /26 befinden sich unter / zwischen den Sicherungen 4 bzw. 3 LEDs. Die obere ist eine 
Multlfunktion&-LED, die In dreiverschiedenen Farben (grün, orange, rot) leuchtet. 
Die anderen LEDs sind einfarbig. Die LEDs zeigen bei eingeschalteter Versorgungsspannung wie folgt den 
Zustand der CPU bzw. der P03 an: 

 
 

CPU/26: 

 
 
 

 
 

 
LED Farbe  

grün: (RUN) Cpu arbeitet, Betriebsbereit-Relais 
eingeschaitet 
 

orange (RELAYOFF) CPU arbeitet, Betriebsbereit 
– Reiais abgefallen, Ausgangsmodule 
werden nicht  gesteuert (A 13fehlt oder 
Störung  „ERROR-LED“) 

rot (STOP) CPU steht 
An der CPU liegt keine Spannung an 

Multi-
funktions- 
LED 

aus An der CPU liegt keine Spannung an 
an CPU greift auf die Speicherkassette zu CASS. 

ON (nur 
CPU/20) 

aus CPU greift nicht auf die Speicherkassette 
zu 

an Pufferbatterie fehlt oder Spannung der 
Batterie ist auf unter 2,5V gefallen 

BATT. 
LOW 

aus Spannung der Pufferbatterie ist in 
Ordnung 

ERROR rot an Störung: Busfehler oder Modulfehler 
aufgetreten SPS arbeitet störungsfrei 

ERROR aus SPS arbeitet störungsfrei 
 
 
 
             CPU /20: 
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Batterie austauschen 
 
Die Lithium Batterie der CPU hat eine Lebensdauer von ca. 10 Jahren.  
Sie erkennen, daß Ihre Batterie leer ist, wenn 
a) die rote LED “BATT LOW‘ aufleuchtet  
und 
b) Bit 25 auf 1 gesetzt ist (Info - Fenster unter PRodoc 5 oder LCT04) 
 
Sollte dies der Fall sein, dann tauschen Sie sie die leere 3V Lithiumbatterie gegen eine neue aus Wechseln 
Sie die Batterie bei der CPU/20 spätestens 3 Tage, bei der CPU/26 innerhalb von 30 Sekunden nachdem 
Sie die CPU abgeschaltet haben. 
 

 

 

Ein Kondensator schützt das CPU/20 RAM max 3 Tage lang vor 
Datenverlust, das CPU/26 RAM nur 30 Sekunden. Nach Ablauf dieser Zelt 
gehen die Daten Im RAM verloren.    

 
 
Vorgehensweise: 
 
CPU/20 
 
1 Lösen Sie die beiden Schrauben, die den Deckel des 
Batteriesteckplatzes (Front) halten und nehmen Sie den 
Deckel ab 
 
2 Ziehen Sie die Batterie an der obenliegenden Gummilasche heraus 
 
3 Stulpen Sie die Gummilasche über die neue Batterie und setzen Sie diese ein 
 
4 Schrauben Sie den Deckel wieder fest 
 
 
CPU/26 
 
1 CPU/26 an der Seite öffnen  (Lage der Batterie: siehe nächstes Blatt) 
 
2 Gelbe Batterie herausnehmen und neue Batterie einlegen 
 
3            CPU/26 wieder verschliessen  
 

 

 

Sollten Sie bei der CPU/26 mehr als 30 Sekunden für den 
Austausch der Batterie benötigen, dann empfehlen wir, die 
CPU/26 vor dem Batterletausch extern mit einer 24V 
Gleichspannung zu versorgen. 
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Kassetten 
 
Für die CPU/20 bieten wir zwei Kassettentypen, die RAM und die Flash - EPROM Kassette. Sie werden 
vorne auf der CPU in den Kassettenschacht gesteckt 
 
Bei der CPU/26 steht eine Flash - EPROM Speicherplatine zur Verfügung, die sich im Modul befindet. Um 
die Speicherplatine auszutauschen, muß das Modul geöffnet werden. 
Legen Sie das Modul so vor sich hin, wie in der Abbildung unten gezeigt. 
 
 
 

 
 
 
 
Ziehen Sie die Speicherplatine ab bzw. stecken Sie sie auf den Stecker. 
 
 

Programmieren einer RAM – Kassette 
 
Für die CPU/20 stehen die RAM Speicherkassetten: P - SK2/128R und P - SK2/256R mit 128 
bzw. 256 kByte Speicherplatz zur Verfügung. RAM Speicherkassetten werden während der 
Programmierung als Programmspeicher verwendet. Sie konnen online, das heißt, während die 
Steuerung arbeitet, programmiert werden und sind somit ideal bei der Programmentwicklung. 
 
Für die CPU/26 steht keine RAM - Kassette zur Verfügung. 
 
Vorgehensweise: 
 

1 Stecken Sie die Speicherkassette in den Kassetteneinschub der CPU/20 
 

2 Schließen Sie den PC, auf dem PRODOC 5 installiert ist, an die CPU an 
 

3 Rufen Sie PRODOC 5 und ggf. Ihr SPS - Projekt auf. Falls Sie noch kein SPS – Programm 
haben, programmieren Sie zunachst das Programm 

 
4 Legen Sie unter PRODOC 5 mit dem Systembaustein “COM Betriebsart“ die 

Ubertragungsgeschwindigkeit für die COM2 Schnittstelle fest 
 

5 Wählen Sie “Übertragen“ -> “Projekt ins RAM der CPU“ 
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6 Wenn Sie auf dem Bildschirm aufgefordert werden, heben Sie den Schreibschutz der Kassette 
auf, indem Sie den Schalter der Kassette auf “1 “ stellen. Das Projekt wird nun in die Kassette 
übertragen 

 
 

7 Starten Sie die CPU mit F4 oder drücken Sie den Reset -Taster 
 
 

Programmieren einer Flash - EPROM Kassette 
 
 
Für die CPU/20 stehen die Flash - EPROM Speicherkassetten: P - SK2/64F, P - SK2/1 28F und P -
SK2/256F mit 64, 128 bzw. 256 kByte Speicherplatz zur Verfügung. 
 
Für die CPU/26 bieten wir zwei austauschbare Flash - EPROM Speicherplatinen P03 - SP2/64F mit 64 
kByte und P03 - SP2/128F mit 128 kByte an Flash - EPROM Speicherkassetten/-platinen werden 
verwendet, um lauffähige Programme zu speichern. Auf Flash - EPROM Speicherkassetten/ - platinen 
können Programme nicht geändert werden. Sie sind daher ideal fur den Versand von Programmen und 
Updates an Kunden oder als Medium fur die Datensicherung. 
 
Vorgehensweise: 
 

1. Stecken Sie die Speicherkassette in den Kassetteneinschub  der CPU/20 bzw. die Speicherplatine 
auf den Steckplatz der CPU/26 
  

2. Schließen Sie den PC, auf dem PRODOC 5 installiert ist, an die CPU an 
 

3. Rufen Sie PRODOC 5 und Ihr SPS - Projekt auf, das auf den Flash - EPROM programmiert 
werden soll. 
 

4. Wählen Sie “Übertragen“ -> “Projekt ins EPROM der CPU“ 
 

5. Bestätigen Sie die Frage, ob die CPU gestoppt werden soll, mit <RETURN> (falls die Steuerung 
läuft) 

 

 

Die Flash - EPROM Spelcherkassette/ - platine kann nur programmiert 
werden, wenn die CPU vorher gestoppt wurde. Das RAM der CPU wird 
beim Programmieren gelöscht. Wortmerker werden ab der PRODOC 5 
VersIon 3.0 nicht mehr überschrieben. 
 

 
6. Bestätigen Sie die aktuelle Einstellung der Baudraten für die COM1 und COM2 Schnittstelle der 

CPU mit <RETURN> 

 

 

Ändern Sie auf keinen Fall die Baudrate für die COM1 Schnittstelle, da Sie 
bei einer Fehleinstellung ggf. nicht mehr von ihrem PC aus mit PRODOC 5 
zugreifen können. Wenn Sie die Baudrate für die COM2 Schnittstelle 
ändern möchten, müssen Sie diese Änderung auch unter PRODOC 5 mit 
dem Systembaustein “COM Betriebsart“ vornehmen. 
 

 
 

7. Wenn Sie auf dem Bildschirm aufgefordert werden, heben Sie den Programmierschutz der 
Kassette auf, indem Sie den Schalter der Kassette auf “1“ stellen und schalten Sie die 
Programmierspannung ein, indem Sie den Programmierschaiter der CPU/20 auf “1“ stellen. Bei 
der CPU/26 brauchen Sie nur den Programmierschalter auf „1“ zu stellen. Die Flash - EPROM 
Kassette bzw. die Speicherplatine wird jetzt programmiert 

 
8. Wenn Sie auf dem Bildschirm aufgefordert werden, schalten Sie nach dem Programmieren den 

Programmierschutzschalter der Kassette und den Programmierschalter der CPU wieder auf “0“ 
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9. Starten Sie die CPU mit F4 oder durch Drücken des Reset - Tasters 
 

 

 

 
Die CPU starten nach dem Zurücksetzen mit dem Reset - Taster nur, wenn 
Sie den Programmierschalter wieder auf “0“ gestellt und die Kassette 
bzw.die Speicherplatine gezogen haben. 
 

 
 

Kassettenbetrieb 
 
Beim Kassettenbetrieb mit der CPU/20 bzw. der Speicherplatine mit der CPU/26 gilt: 
 
Kassette und Spelcherplatine haben IMMER Vorrang! 
 
Das heißt, auch wenn Sie unter PRODOC 5 als Programmträger z.B. : “internes RAM“ eingestellt haben 
(siehe Hilfe unter PRODOC 5), wird, falls eine Kassette oder eine Speicherplatine mit einem lauffahigen 
Programm steckt, nach dem CPU - Start das Programm auf der Kassette/Speicherplatine abgearbeitet 
Wenn keine Kassette/Speicherplatine steckt bzw die Kassette/Speicherplatine gezogen wurde, arbeitet die 
CPU den Programmspeicher ab, der unter PRODOC 5 eingestellt worden ist Sollte die CPU kein 
lauffähiges Programm finden, stoppt die CPU und die Multifunktions - LED leuchtet rot 
 
Wenn Sie jedoch eine Kassette stecken, während die CPU ein Programm z.B. aus dem internen RAM 
abarbeitet, wechselt die CPU erst auf Kassettenbetrieb, 

·  nachdem Sie den RESET—Taster betätigt haben  
oder  

·  nachdem Sie mit PRODOC 5 die Betriebsart der CPU auf “Kassette“ umgestellt haben 
oder 

·  wenn das ursprüngliche Programm ungültig wird (z.B. durch zu spätes Austauschen einer leeren 
Batterie oder durch  SW Versionswechsel) 

 
Sollte die CPU kein iauffähiges Programm auf der Kassette finden, stoppt die CPU und die Muitifunktions - 
LED leuchtet rot 
 

 

 

 
Ziehen Sie niemals eine Kassette aus der CPU/20, wenn die LED 
“CASS.ON“ leuchtet. Die CPU greift nämlich in diesem Moment auf die 
Kassette zu. 
 

 
 
 

PC - Schnittstelle 
 
An die PC Schnittstelle rechts unten auf der CPU/20 können Sie VT100 Terminal wie z.B. einen PC, auf 
dem z.B. PRODOC 5 installiert ist, oder ein LCTO4 anschließen. 

 

 

 
Die PC Schnittstelle Ist intern mIt der COM1 Schnittstelle verbunden. Sie 
können die beiden Schnittstellen daher nur Im Wechsel benutzen. 
 
 

 
 
 
 
Die Buchse der CPUI2O und der CPU/26 ist wie folgt belegt: 
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V.24 - Schnittstelle (intern mit COM1 verbunden)    COM1 
V.24 – Schnittstelle 

 

 
 

Wenn Sie einen PC an die CPU/20 anschließen wollen, können Sie dazu die Kabel VK 4.030 
(15 - poliger Sub-D auf 9- poligen Sub-D) oder VK 4.061 (15-poliger Sub-D auf 25-poligen Sub-D) 
verwenden. Für den Fall, daß Sie sich ein Kabel selbst herstellen möchten, entnehmen 
Sie die Anschlußbelegung bitte aus den folgenden Abbildungen: 
 

15 pol. Sub-D Buchse     15 pol Sub-D Buchse   
an 9 pol. SUB-D Buchse:    an 25 pol. Sub-D Buchse: 
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Programmierschalter 
 
Vorne auf der CPU befindet sich der Programmierschalter. Mit ihm können Sie: 
 
a) Verhindern, daß die CPU mit dem Einschalten gestartet wird. 
 
Wenn Sie den Programmierschalter auf “1“ stellen und anschließend die Versorgungsspannung der CPU 
einschalten, wird die CPU nicht gestartet und die Übertragungsgeschwindugkeit fur die COM Schnittstellen 
auf 9600 Baud eingestellt. 
Die Einstellung ist unabhängig von der Übertragungsgeschwindigkeit, die unter PRODOC 5 eingestellt 
worden ist. 
 
b) Bit - Kopie von der Flash - EPROM Speicherkassette auf andere CPU kopieren. 
 
Sollten Sie einmal in die Situation kommen, eine Bit - Kopie von Ihrem Programm ohne LCT bzw. PC von 
einer Flash - EPROM Kassette auf eine CPU kopieren zu müssen, können Sie dies wie folgt tun: 
 
Vorgehensweise: 
 

1. Schalten Sie die CPU ein 
 

2. Sobald die LED “CASS.ON“ leuchtet, stellen Sie den Programmierschalter der CPU auf 0 
 

3. Stellen Sie den Programmierschaiter der CPU wieder auf 1, wenn die LED “CASS.ON“ dunkel ist. 
Die Bit- Kopie wird von der Kassette in das interne Flash—EPROM der CPU kopiert 

 
4. Stellen Sie mit PRODOC 5 die Betriebsart der CPU auf “internes Flash-  PROM“ ein (falls nicht 

eingestellt) 
 

5. Drücken Sie den Reset - Taster  

 
 

 

 
Wir empfehlen, alle CPUs mit einer Kassette bzw. einer Spelcherplatine 
auszuliefern Ein Programmtausch bzw ein Update läßt sich dann durch 
einfaches Tauschen der Kassette bzw. Speicherplatine durchführen. Das 
alte Programm bleibt auf der alten Kassette bzw. Spercherplatine erhalten. 
 
Die oben beschriebene Vorgehensweise ist nur sinnvoll, wenn Sie kein LCT 
bzw. keinen PC zur Verfügung haben. Der Nachteil ist, daß das alte 
Programm im internen Flash - EPROM der CPU überschrieben wird. 
 
 

 
 
 


